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Kunst muss nicht todernst daherkommen: Erfahrungen des Publikums mit dem Musikkabarettisten Johannes Kirchberg, der im Pfarrheim eine satirische „Allround-Performance“ bot. Archivbild: lg

Gemeinsam der Kultur einenWeg ebnen
Der Verein „Freunde der
Kunst“ wurde vor 32 Jahren
gegründet, als es noch
schwierig war, prominente
Künstler in die Region zu
bringen. Heute haben sich
auch andere Institutionen
und Vereine der Vermittlung
von Kunst verschrieben.

Oberviechtach. (lg) Das Sport- und
Freizeitzentrum Reichenstein in
Stadlern war vor 32 Jahren die Ge-
burtsstätte für den Kulturverein
„Freunde der Kunst“. Das damals
blühende Gastronomieunterneh-
men am Fuße des Reichenstein, das
unter der Leitung von Michael Kol-
ler stand, war in der Folgezeit auch
Veranstaltungsort mit profilierten
Künstlern. Reiner Kunze, die Ikone
des literarischen DDR-Widerstands,
die damals sowohl im Kulturbetrieb
als auch in der Politik in aller Mun-
de war, kam zu den Freunden der
Kunst ins Reichenstein-Zentrum.
Vor mehr als 30 Jahren im März

1991 hatte dieser Kulturverein be-
reits Günter Grünwald engagiert,
der seinerzeit erst in den kabaret-
tistischen Startlöchern stand. Sigi
Zimmerschied und Georg Rings-
gwandl sind andere Kabarettgrö-

ßen, die auf Einladung der Kunst-
freunde den Weg nach Oberviech-
tach fanden. Die „Altneihauser Fei-
erwehrkapelln“ und die „Biermösl
Blosn“waren ebenfalls hier.

Gagen von mehreren 1000 Mark
„Prominente Künstler in die Pro-
vinz bringen“, war das Ziel der Ver-
einsgründer, allen voran des evan-
gelischen Pfarrers Lothar Karl Jop-
pien, der bereits 1983 einen ersten
Anlauf für diese Initiative unter-
nommen hatte. Als er mit dem heu-
tigen Ehrenvorsitzenden Günther
Robl und weiteren Gleichgesinnten
Mitstreiter fand, war zum Jahresen-
de 1989 die Vereinsgründung in tro-
ckenen Tüchern. Damals gab es
noch keine Kulturvereine in der Re-
gion, die Gagen von mehreren tau-
send Mark aufbringen konnten.
„Wenn wir 100 Mitglieder mit ei-

nem Jahresbeitrag von 100 Mark
haben, dann stehen uns 10000
Mark zur Verfügung!“ Diese Rech-
nung des ersten Vorsitzenden Lo-
thar Karl Joppien ging auf. Mit dem
Jahresbeitrag war für die Mitglieder
der Eintritt zu den Veranstaltungen
abgegolten. Natürlich konnten da-
mals wie auch heute Nichtmitglie-
der das Vereinsangebot nutzen.

Kindermalaktion ein Hit
„Uns ist ein weit gefasster Kul-

turbegriff wichtig“ erklärt Monika
Krauß, die Vorsitzende des Vereins,
die erst vor kurzem wieder zusam-
men mit einer agilen Vorstand-
schaft im Leitungsamt bestätigt
wurde. Konzerte von Klassik bis
Moderne, Kabarett, Lesungen,
Kunstausstellungen, Theaterveran-
staltungen, Reisepräsentationen
und Filmabende bestimmen das

breit gefächerte Angebot. Ein Ren-
ner in Vereinsprogramm ist seit
Jahrzehnten die „Bundesauswahl
junger Künstler“. „Für deren Kon-
zerte erhalten wir immer wieder
ganz positive Rückmeldungen“, re-
gistriert die Vorsitzende. Die Zu-
sammenarbeit mit anderen kultur-
tragenden Vereinen der Stadt wie
zum Beispiel Museumsverein, Hei-
matkundlicher Arbeitskreis oder
Festspielverein ergibt einen Syner-
gieeffekt. Ein Prinzip seit der Grün-
dungszeit sind wechselnde Veran-
staltungsorte: Emil-Kemmer-Haus,
Museum, CeBB Schönsee, Neunbur-
ger Schlosssaal, Thammerhaus
Winklarn sowie Kirchen und Schu-
len. Einmal im Jahr erfolgt auch ei-
ne Fahrt zu einer auswärtigen Kul-
turveranstaltung, zuletzt ins Stadt-
theater Amberg oder zum Konzert-
haus in Blaibach.

Seit über zehn Jahren ist die Kin-
dermalaktion mit der Kunstmalerin
Katharina Gierlach zu einer festen
Institution geworden. Ehrenbürge-
rin Erika Odemer unterstützt unei-
gennützig diese Ferienaktion, bei
der bis zu 40 Kinder das Atelier am
Bauhof bevölkern. In den zurücklie-
genden beiden Jahren wurde auch
bei den Kunstfreunden der Kultur-
betrieb durch die Corona-Pandemie
beeinträchtigt. Ganz zum Erliegen
kam aber das Veranstaltungsange-
bot nicht.
Am 24. September erfolgt der

Einstieg in das Herbstprogramm
mit einer Künstlerin, die bereits vor
vielen Jahren hier engagiert war.
Die Chansonsängerin Gabriele Ban-
ko gastiert mit „Illusion d´amour
– Lieder für eine abgrundtiefe
Stimme“ im Schlosssaal in Neun-
burg vormWald.
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Mitunter begeben sich die Freunde der Kunst auch auf Kulturtour außerhalb ihrer Region. Der Abstecher ins Blaibacher
Konzerthaus war hinsichtlich Architektur und Musikgenuss ein besonderes Erlebnis. Archivbild: lg

HINTERGRUND

Freunde der Kunst
Oberviechtach
› Offizielle Gründungsversamm-
lung: 10. Januar 1990 im
Pfarrheim Oberviechtach

› Jahresbeitrag: berechtigt zum
Eintritt bei allen Veran-
staltungen (einst 100 Mark,
heute 60 Euro)

› Heutiger Mitgliederstand: 155

› Zielsetzung: Breit gefasster Kul-
turbegriff

› Tätigkeiten: Neben Ver-
anstaltungen vor Ort auch
einzelne Kulturfahrten (lg)

Lanz-Bulldogs werden bei Oldtimer-Treffen wieder angeheizt
Oberviechtach-Gartenried. (frd) Gro-
ße Freude bei den Liebhabern alter
Fahrzeuge und landwirtschaftli-
chen Geräts: Nach vier Jahren „Ol-
die- Abstinenz“ findet in diesem
Jahr, am Sonntag, 28. August, in
Gartenried wieder ein Oldtimer-
Treffen, veranstaltet von den Oldti-
merfreunden Lukahammer, statt.
Für den Tag stehen die Zeichen wie-
der gut, denn die Teilnehmermel-
dungen sprudeln nur so herein.
Auch sind wieder ein paar ganz tol-
le „Hingucker“ dabei. Da wird ganz
bestimmt jeder Besucher auf seine
Kosten kommen. Einige der Teil-

nehmer des Oldtimer-Treffens wer-
den schon am Freitagnachmittag
eintreffen, auch wenn das offizielle
Eintreffen am Sonntag um acht Uhr
auf dem Ausstellungsplatz oberhalb
der Werkstatt von Erich Bauer be-
ginnt. Dieser wird auf seinem Ge-
lände wieder den Kontrast zwi-
schen Alt und Neu aufzeigen. Wer
amMorgen kommt, kann eigentlich
gleich den ganzen Tag dableiben.
Der Vormittag kann mit einem def-
tigen Weißwurstfrühstück begin-
nen. In der Mittagszeit gibt es Gele-
genheit zum Mittagessen. Um
13 Uhr erfolgt die Begrüßung der

Gäste durch Bürgermeister Rudolf
Teplitzky und den Vorsitzenden der
Oldtimer-Freunde Lukahammer,
Christian Biegerl. Im Anschluss da-
ran erfolgt die Fahrzeugsegnung.
Um 14 Uhr folgt das immer wieder
faszinierende Schauspiel: das An-
zünden der Glühkerzen der mächti-
gen Lanz-Bulldogs mit ihrem un-
nachahmlichen Sound. Zusammen
mit den anderen Fahrzeugen wer-
den die Bulldogs zu einer Rund-
fahrt starten und sich den hoffent-
lich vielen Besuchern zur Schau
stellen. Den Kindern wird, wie im-
mer, ein Kinderprogramm geboten.

So wird es auch am 28. August wieder in Gartenried beim 11. Oldtimer-Treffen
sein. Oldies, soweit das Auge reicht. Bild: frd


